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Die Entwicklung der Struktur der Konsumtion im Zusammenhang mit der 
grundlegenden Frage des Verhältnisses zwischen individueller und gesellschaft­
licher Konsumtion und des im Parteiprogramm dazu formulierten Grundsatzes, 
daß die Erhöhung des materiellen und kulturellen Lebensniveaus der Werktäti­
gen sich auch weiterhin hauptsächlich über das Arbeitseinkommen als wichtigste 
Einkommensquelle vollziehen wird, zeigt folgendes:

• Während sich im Zeitraum 1986-1989 die Geldeinnahmen der Bevölke­
rung durchschnittlich jährlich um 4,3 % erhöhten, sind die indirekten Ein­
kommen aus gesellschaftlichen Fonds, als wichtiger Bestandteil des Real­
einkommens (oft auch zweite Lohntüte genannt) um 4,9 % durchschnitt­
lich jährlich angewachsen.
Das Tempo der Entwicklung der Zuwendungen für die Bevölkerung aus 
dem Staatshaushalt einschließlich der Subventionen für Wohnungswesen, 
stabile Preise, Tarife, Bildungswesen, Gesundheitswesen, Kultur, Sport 
und Erholung beträgt 1986-1989 rund 7 % durchschnittlich jährlich.

• Aus der schnelleren Entwicklung der Nettogeldeinnahmen gegenüber den 
Warenfonds zur Versorgung der Bevölkerung ergibt sich im Zeitraum 1986- 
1989 ein aktueller, direkt auf den Binnenmarkt wirkender Kaufkraftüber­
hang von 6,0 Mrd.
Das entspricht etwa dem Zuwachs der Nettogeldeinnahmen der Bevölkerung 
eines ganzen Jahres.

• Die Spareinlagen einschließlich Versicherungssparen erhöhten sich von 
136 Mrd. M 1985 auf 175 Mrd. M Ende 1989.
Das Wachstum beträgt damit durchschnittlich jährlich 6,5 %.
Die Zinszahlungen an die Bevölkerung betragen 1989 voraussichtlich 
5Mrd. Mark. Das ist mehr als der gesamte Jahreszuwachs des Warenfonds 
im Jahre 1989. Das Wachsen der Spareinlagen ist einerseits Ausdruck des 
Vertrauens der Bevölkerung zur gesellschaftlichen Entwicklung und des 
Wunsches, mit wachsendem Lebensstandard über persönliche Reserven zu 
verfügen, hängt aber andererseits zum Teil mit nicht realisierbaren Kauf­
wünschen, besonders nach langlebigen und hochwertigen Konsumgütern, 
zusammen (PKW, HiFi-Anlagen u.ä.).
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